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Feitr’L-e in Wort und 'Hid erbeten. belnehmen scher&hafter Anspiolungen verboten.

RUSSLAND.

fuel et schwere Xfimpfe am inieptr*Deut-
sche Truppen sollen hintereinander gross® Ge*

genangrtffe jaachen, und Verluste auf beiden

Seiten sind hoch. In M3LITOPOL eollen die

Russen eingedrungen sein, doch haben die

Doutschen die stadt nicht gar#wit, und Stras*

seskfiapfe sind im Gange.

ITALIEN.

Von dor italienischen Front haben wir in den

lotsten Tagen eigontlich wenige offizielle

Msldungon gehdrt. Be warden uns vieleriei

hachrichten verschiedener iierichterstatter

versapft, die ihre .aisheit ait den fabel*

haftesten und ungleublichsten tortklaubarei*
on ausschmacken. —— An der VOLTUKN’O—Linie

Bind heftige K’impfe im Gangs, und dor letzW-

ten Ueldung zufolge sollen Anzeichon vorhan-

den sein, dass wir uns zurfickziehen wollen,
doch sei der deutsche widerstand noch sehr

stark. Lie Qte irate soli von CAPUA aus 2

odor 5 :«eilen vorgeriickt sain*

GENERAL ROMMEL.

Sfiatliahe deutschen Truppen i» Gebiete des

friiheren Jugoslavian Bind dem Oberbefehl von

Feldmarachall Rommel unterstellt worden.

LUFTKÄMPFE.

Fine deutsche Peldung sagt, dass wir wnhrend

der vergangonen Aoche innerhalb von 5 Tegen
206 ameriksnische Bomber abgeschossen haben

boi Angriffen der Englander und Amerikaner

auf Leutschlandj dass unsere neue Waffe,eine

Kanone, mit der unsere Flugzeuge jetzt aus-

gerttstst sind, sehr erfolgreich iat; ein

Troffer reisst das feindliche Flugzeug in

tausend Fetzen; und endlich, dase die feind-

lichen Meldungen Über abgeschossen® deutsche

Kasipfflugzeuge stark übertrieben Bind.

U. S. A.
In Alabama und Indiana sind grosse Streiks

der Zohlenarbeiter ausgebrochan, und es wird

in Aaerika befiirchtet, dass Giese Streiks

sich zu einam Generalstreik entvickeln werden.

CHINA.

Ein fruherer Professor der UniversitMt Cali*

fomia, heute Brigade-General, Barrows, gibt
seiner Reinung Ausdruck dahingehend, dass, ge«

setzt den Kall, Japan sei besiegt, dass dann

Russlend AnsprUche auf Fem-Cstasiatischeo Ge-

biet aaachen wiirde, die schwer gegen die Inter*

essen Chinas veretossen warden, das alto Chi*

nesische Kaiserreich in seinem vollen Umfan*

ge vlodeiherzuF?fallen. Piese russischen An*

sprUche besiehen sich auf die Kongolei, die

yandschurei, Korea, fshantung und sogar auf

die ftadt Peking, was alles von anderen Per-

sdnlichkeiten, die Über die politischen Ziele

der Muskowlter inforadert eein wollen, vie

Walter Puranty, pp., bestStigt wird. — Jeden*

falls Ist China heute in schwerer Bedr’ingnis
iiber die Zukunft; daa Biindnis zwisehen Eng-
land und dem Russen wind mit Argwohn angese-
hen und, da keinerlei "verl&Bsliche” Aus-

kunft vom Briten erlangt werden kann, wendet

China sich an seinen einzigen wahren Freund,
die U.S.A., der mit dieselben Erfah-

rungen andauemd raacht.

DIE ARMAN JUDEN!
Auf der britisch-amerikanisahen Xonferanz in

Bermuda iiber die Unterbringung dieaer Verstoe-

aonaß kaa es herauß, dass die U.R.A. Hire Ge*

seize Über die NICHT Un-

dem wollen und dass das britische Reich such

keine Lust verspurt, kiinftig noch mehr Juden

in britischen Territorien zuzulassentals bis

Jetet schon atifgenGiw&n burden.
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